A

CSTATISTIK AUSTRIA >

Die Informationsmanager

Pressemitteilung: 13 221-249/23

Groldtes Wirtschaftswachstum 2022 in Salzburg und

Tirol

Tourismus sorgte fiir starke Aufholeffekte nach Coronakrise

Wien, 2023-12-12 — Im Jahr 2022 verzeichneten laut Statistik Austria alle Bundeslander
einen deutlichen wirtschaftlichen Aufschwung. Die Entwicklung des realen Bruttoregional-
produkts (BRP) lag zwischen +9,5 % in Salzburg und +3,5 % in der Steiermark — bei einem
Anstieg des Osterreichischen Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 4,8 %.

»Im Jahr 2022 pragten starke Aufholeffekte bei den Dienstleistungen — insbesondere im Tourismus — die
regionale Wirtschaftsentwicklung. Davon profitierten vor allem Salzburg und Tirol. Das Wachstum in der
Industrie hat sich hingegen nach dem Hohenflug im Jahr davor in einigen Bundeslandern 2022 bereits wie-
der eingebremst”, so Statistik Austria-Generaldirektor Tobias Thomas.

Salzburg und Tirol iiberwinden Corona-Krise dank wiedererstarktem Tourismus

Nach den Corona-Jahren 2020 und 2021 erzielten Salzburg mit +9,5 % und Tirol mit +9,4 % 2022 das
hochste Wirtschaftswachstum aller Bundeslander. Wahrend der Anstieg in Tirol grofRteils auf Aufholeffekte
im Wintertourismus (Beherbergung und Gastronomie, Bergbahnen, sonstige touristische Dienstleistungen)
zurilickzufihren war, sorgte in Salzburg wie in den Vorjahren zusatzlich auch die Herstellung von Waren mit
einem realen Plus von 15,9 % fir starke Wachstumsimpulse. Dafiir verantwortlich war in erster Linie die
Getrankeherstellung.

Auch in Karnten spielte die Herstellung von Waren eine bedeutende Rolle beim realen Anstieg des BRP von
6,7 %. Wie im Vorjahr lag dies insbesondere am Bereich Elektronik. Das sudliche Bundesland profitierte
2022 dariber hinaus von den Anstiegen im Tourismus, allerdings fiel der Aufholeffekt geringer als in Tirol
und Salzburg aus: In Karnten war dieser Bereich aufgrund des Sommertourismus wahrend der Pandemie
nicht so stark eingebrochen. Mit +4,5 % leicht unterdurchschnittlich entwickelte sich die Wirtschaft 2022
im Burgenland. Maligebliche Wachstumsbranchen waren auch hier die Beherbergung und Gastronomie
sowie die Herstellung von Waren.

Abflauende Industriekonjunktur dampft Wachstum in einigen Bundeslandern

In Vorarlberg stieg das BRP um 3,9 %, wofir in erster Linie der Tourismus verantwortlich war. Im westlichs-
ten Bundesland dampfte allerdings ein Sondereffekt durch einen international tatigen Transithandler das
Ergebnis und auch das Wachstum in der fiir Vorarlberg bedeutsamen Herstellung von Waren war ver-
gleichsweise gering. Auch in Wien und in Niederdsterreich war die reale Wirtschaftsentwicklung mit jeweils
+3,8 % unterdurchschnittlich. Die Bundeshauptstadt und Dienstleistungsmetropole Wien wies das zweit-
schwachste Ergebnis aller Bundeslander im Produzierenden Bereich auf. Demgegeniiber stand ein massiver
Anstieg in der Beherbergung und Gastronomie, wobei diese Branche in Wien nicht jene Bedeutung wie in
den westlichen Bundeslandern hat und 2022 noch unter dem Vorkrisenniveau lag. In Niederdsterreich sank
die Bruttowertschépfung in der Herstellung von Waren bei kréftigen Preisanstiegen real um 1,5 %. Starke
Aufholeffekte im Flugverkehr konnten diesen Riickgang etwas kompensieren.

Oberdsterreich profitierte bei einem BRP-Wachstum von 3,6 % im Jahr 2022 nur eingeschrankt vom Auf-
schwung der Dienstleistungen. Wichtigster Wirtschaftszweig fir das Industriebundesland war erneut die
Herstellung von Waren, insbesondere der Maschinenbau. In der Steiermark wuchs das BRP um 3,5 %. Ahn-
lich wie in Oberosterreich fiel hier das Wiedererstarken des Tourismus nicht so sehr ins Gewicht, zudem



kurbelte die Herstellung von Waren die Wirtschaft aufgrund von Riickgdngen in der Kfz-Industrie nur un-
terdurchschnittlich an.

Die wirtschaftliche Entwicklung spiegelte sich auch am Arbeitsmarkt wider: Am starksten wuchs die Zahl
der Beschaftigungsverhdltnisse im Jahr 2022 in Tirol (+4,9 %), gefolgt von Salzburg (+4,3 %). Allein in der
Beherbergung und Gastronomie legten die Beschaftigungsverhaltnisse in Tirol um 11 800 und in Salzburg
um 7 000 zu und erreichten damit wieder das Vorkrisenniveau. Osterreichweit gab es mit einem Beschafti-
gungsplus von 2,8 % einen Rekordanstieg in der Zeitreihe ab 2000.

Beim BRP je Einwohner:in verzeichneten im Jahr 2022 alle Bundeslander einen realen Zuwachs, der in Salz-
burg und Tirol besonders kréftig ausfiel (siehe Tabelle 1): Das hochste BRP je Einwohner:in zu laufenden
Preisen (nominell) erzielte Salzburg mit 58 900 Euro, gefolgt von Vorarlberg mit 58 300 Euro und Wien mit
56 600 Euro. Wie in den Jahren zuvor lagen die &stlichen und siidlichen Bundesldnder unter dem Oster-
reichschnitt von 49 400 Euro.

Niederosterreich mit hochstem Pro-Kopf-Einkommen

Die privaten Haushalte in Niederdsterreich verzeichneten 2022 das héchste verfligbare Einkommen pro
Kopf mit 27 700 Euro, dicht gefolgt von jenen im Burgenland mit 27 600 Euro und in Vorarlberg mit
27 500 Euro (siehe Tabelle 2). Der Zuwachs beim Arbeitnehmerentgelt war in allen drei Bundesléandern al-
lerdings unterdurchschnittlich; die starksten Anstiege verzeichneten hier 2022 Tirol und Salzburg. Das
Selbststandigeneinkommen stieg sowohl in Niederésterreich als auch im Burgenland stark an, wahrend es
in Vorarlberg nur ein minimales Wachstum aufwies.

Uber dem Osterreichschnitt von 26 500 Euro fanden sich des Weiteren die Pro-Kopf-Einkommen der Salz-
burger:innen mit 27 100 Euro, der Oberdsterreicher:innen mit 26 900 Euro sowie die der Steirer:innen und
Tiroler:innen mit jeweils 26 600 Euro. Unterdurchschnittliche Einkommen verzeichneten die privaten Haus-
halte in Karnten mit 26 100 Euro pro Kopf. Die Bundeshauptstadt Wien wies mit 24 500 Euro wie in den
Vorjahren das niedrigste verfiigbare Einkommen pro Kopf auf. Im Gegensatz zum BRP, das auf den Arbeits-
ort abzielt, wird das verfligbare Einkommen hier am Wohnort ausgewiesen.

Regional tiefer gegliederte BRP-Daten fiir das Jahr 2021

Flir das Jahr 2021 stehen nun auch regional tiefer gegliederte Ergebnisse zu Bruttoregionalprodukt bzw.
Bruttowertschdpfung und Beschiftigung der 35 NUTS-3-Regionen Osterreichs zur Verfiigung. Am héchsten
lag das BRP je Einwohner:in in den Landeshauptstadtregionen Salzburg und Umgebung (59 500 Euro), Linz-
Wels (58 000 Euro) und der Bundeshauptstadt Wien (53 400 Euro), gefolgt von Graz (53 200 Euro) und
Rheintal-Bodenseegebiet (52 700 Euro).

Die vollstandigen Ergebnisse fiir alle NUTS-3-Regionen und weitere Informationen finden Sie auf unserer
Website. Interaktive Karten und Diagramme zum BRP je Einwohner:in sowie zum verfiigbaren Einkommen
der privaten Haushalte stehen im STATatlas zur Verfligung.



https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/volkswirtschaftliche-gesamtrechnungen/regionale-gesamtrechnungen
https://www.statistik.at/atlas/?mapid=them_reggesrechnung_brp
https://www.statistik.at/atlas/?mapid=them_reggesrechnung_einkommen
https://www.statistik.at/atlas/?mapid=them_reggesrechnung_einkommen

Tabelle 1: Bruttoregionalprodukt und Erwerbstatigkeit 2022

BRP 2022 BRP je Einwohner:in 2022
reale reale Erwerbstatige (Jobs) 2022
in Mio. € in % zum VJ in % zum VJ Anzahl \{erfinderung
in % zum VJ
Osterreich 447 218 4,8 49 400 3,6 4969 100 2,8
Burgenland 10 454 4,5 34 900 3,4 138 900 2,2
Niederosterreich 71757 3,8 41 900 2,8 810 800 2,0
Wien 110923 3,8 56 600 1,9 1154 500 2,9
Karnten 24755 6,7 43 600 5,9 292 600 2,4
Steiermark 56 153 3,5 44 600 2,6 703 100 2,1
Oberosterreich 76781 3,6 50 700 2,6 855100 2,2
Salzburg 33331 9,5 58 900 8,7 347 000 4,3
Tirol 39329 9,4 51200 8,5 451 600 4,9
Vorarlberg 23588 3,9 58 300 3,0 214 900 3,1
Extra-Regio? 146 1,8 . . 700 0,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale Gesamtrechnungen. Erstellt am 12.12.2023. — Konzept ESVG 2010, VGR-Revisionsstand: September
2023. - 1) Die , Extra-Regio” umfasst Teile des Wirtschaftsgebietes, die nicht unmittelbar einer Region zugerechnet werden kénnen
(Botschaften im Ausland).

Tabelle 2: Verfiigbares Einkommen der privaten Haushalte 2022, nominell

veigbarsErkommenz022, | eSS | dieomisi | vl
Bundesland wohner:in 2022 kommen 2022 2022
in Mio. € Veranderung in %
zum V)

Osterreich 239 664 11,5 26 500 100,0 100,0
Burgenland 8292 11,0 27 600 3,5 3,3
Niederosterreich 47 322 10,6 27 700 19,7 18,9
Wien 48 112 11,5 24 500 20,1 21,7
Karnten 14 819 11,3 26 100 6,2 6,3
Steiermark 33512 11,6 26 600 14,0 13,9
Oberosterreich 40 801 11,4 26 900 17,0 16,7
Salzburg 15 309 12,7 27 100 6,4 6,3
Tirol 20398 13,2 26 600 8,5 8,5
Vorarlberg 11 099 10,5 27 500 4,6 4,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Regionale Gesamtrechnungen. Erstellt am 12.12.2023. — Konzept ESVG 2010, konsistent mit den nicht-finan-
ziellen Sektorkonten, Revisionsstand September 2023

Informationen zur Methodik, Definitionen: In den regionalen volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen von
Statistik Austria werden jahrlich Berechnungen zu volkswirtschaftlichen Aggregaten nach Bundeslandern
(NUTS-2-Regionen) und nach NUTS-3-Regionen entsprechend den Konzepten des ESVG 2010 erstellt (ndhere
Informationen zu NUTS finden sich auf unserer Website).

Das Bruttoregionalprodukt (BRP) ist die regionale Entsprechung zum Bruttoinlandsprodukt (BIP). Bei der
Betrachtung der BRP-Pro-Kopf-Werte ist generell zu beachten, dass sich das Bruttoregionalprodukt auf den
Ort der Leistungserstellung (Arbeitsort) bezieht, wahrend die dazu in Relation gesetzten Einwohnerzahlen
auf den Wohnort bezogen sind; d. h., dass regionslberschreitende Pendlerstréme unberiicksichtigt bleiben.
Erwerbstétige umfassen Arbeitnehmer:innen (unselbstandig Beschéftigte) sowie Selbstandige. Die regionale
Zuordnung erfolgt am Arbeitsort.

Das verfiigbare Einkommen der privaten Haushalte in den Bundeslandern bildet die Umverteilung des (Pri-


https://www.statistik.at/services/tools/services/regionales/regionale-gliederungen

mar-)Einkommens durch monetare Transfers (Einkommen- und Vermoégenssteuern, Sozialbeitrdge, mone-
tare Sozialleistungen, sonstige laufende Transfers) ab (ndhere Informationen finden Sie auf unserer Website).
Im Gegensatz zum regionalen Bruttoinlandsprodukt messen die Konten der privaten Haushalte das verfiig-
bare Einkommen der privaten Haushalte in jener Region, in der sie ihren Wohnsitz haben.

Neben den Ergebnissen fiir das aktuelle Berichtsjahr liefern die regionalen volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen auch aktualisierte Ergebnisse fiir die drei letzten bereits zuvor veréffentlichten Berichtsjahre. Diese
jahrlichen Revisionen beruhen auf der Integration von Informationen aus Datenquellen, die erst mit zeitli-
cher Verzogerung zur Verfligung stehen.

Bei Riickfragen zum Thema wenden Sie sich an:
Christian Leupold, Tel.: +43 1 711 28-7705, E-Mail: christian.leupold @statistik.gv.at
Ulrike Metzner, Tel.: +43 1 711 28-7022, E-Mail: ulrike.metzner@statistik.gv.at

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:

STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Osterreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at

© STATISTIK AUSTRIA



https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/volkswirtschaftliche-gesamtrechnungen/regionale-gesamtrechnungen
mailto:christian.leupold@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/
mailto:presse@statistik.gv.at

	Salzburg und Tirol überwinden Corona-Krise dank wiedererstarktem Tourismus 
	Abflauende Industriekonjunktur dämpft Wachstum in einigen Bundesländern 
	Niederösterreich mit höchstem Pro-Kopf-Einkommen 
	Regional tiefer gegliederte BRP-Daten für das Jahr 2021 

